
   FARBE CYAN MAGENTA GELB SCHWARZ 

Kurzzeitwohnen für Schwerstbehinderte
Bürgerschaft bewilligt 500.000 Euro/Fortsetzung von Seite 1

„Das Konzept ist überzeugend
und einmalig in Hamburg. Die
Betreuung schwerstbehinder-
ter Kinder stellt die Familien
vor große Herausforderungen.
Die intensive Pflege lässt den
Eltern oder Geschwisterkin-
dern wenig Zeit für eigene Ak-
tivitäten.Es ist toll, dasses den
Eltern künftig ermöglicht
wird, bei Bedarf in der wun-
derschönen Umgebung von
Wohldorf mal eine Auszeit zu
nehmen und ihr pflegebedürf-
tiges Kind gleichzeitig gut be-
treut zu wissen“, sagt die in
Ohlstedt lebende GAL-Bür-
gerschaftsabgeordnete Chris-
tianeBlömeke,derenFraktion
im Hamburger Parlament den
Antrag auf den Weg gebracht
hatte.

Kooperation

Durch die Zusammenarbeit
mit der gemeinnützigen Stif-
tung „Hamburger Lebenshil-
feheime“, die Menschen mit
Behinderungen fördert, kann
derVerein„HändefürKinder“
den Kupferhof von der Stadt
Hamburg erwerben. Denn das
Konzepthat die Stiftungüber-
zeugt: „Wir werden den Verein
unterstützen, indem wir den
Kupferhof kaufen und ihm
damit die Möglichkeit geben,
seine Idee vom Kupferhof als
Kurzzeitpflege-Einrichtung
für schwerstbehinderte Kin-
der und ihre Eltern umzuset-
zen“, sagt Katja Tobias, Ge-
schäftsführerin der Stiftung,
die überwiegend Betreuungs-,
Förderungs-, Beschäftigungs-
und Wohnstätten schafft und
unterhält. Betreiber der Ein-
richtung wird der Verein
„Hände für Kinder“ sein, der
in Kürze eine gemeinnützige
Betreiber GmbH gründen
wird.
Dass dieses hartnäckig ver-
folgte Projekt für Menschen
mit Behinderung jetzt ver-
wirklicht werden kann, ist den
Initiatoren Steffen Schumann
und Frank Stangenberg zu
verdanken. Sie sind selbst Vä-
ter mehrfach schwerstbehin-
derter Kinder, gründeten den
Förderverein „Hände für Kin-
der“MittedesJahres2008und

trieben ihr Projekt gemeinsam
mit anderen betroffenen El-
tern voran. „Viele dieser El-
tern sehnen sich danach, end-
lich wieder einmal eine Nacht
durchschlafen zu können. Zu
ihrerEntlastunggibtesderzeit
in Hamburg und Umgebung
keine Einrichtung, die behin-
derte Kinder für eine integra-
tive Kurzeitbetreuung auf-
nehmen kann“, betonen sie,
und sind erleichtert darüber,
ihrKonzeptderAmbulantisie-
rungumsetzenzukönnen.
Lange Verhandlungszeiten
waren auch mit der Sozialbe-
hörde nötig, um eine Beteili-
gung an den laufenden Kosten
als Eingliederungshilfe zu si-
chern. „Dadurch könnte es für
die Behörde sogar noch eine fi-
nanzielle Entlastung sein, weil
die Kinder in der Familie be-
treut werdenund dadurcheine
Heimunterbringung entfällt.“
Vieles musste bei der ersten
Finanzierung geklärt werden,
für Restbeträgewird eine Zwi-

schenfinanzierung erforder-
lich sein. „Für Sponsoren war
es ein Problem, in ein noch
nicht aktuelles Projekt zu in-
vestieren“, so der Vereinsvor-
sitzende Steffen Schumann.
Doch: „Das Hamburger Spen-
denparlament hat für das Pro-
jekt 100.000 Euro in Aussicht
gestellt, die Aktion Mensch
250.000 Euro“, so Schumann,
der auf weitere Sponsoren
hofft, die beispielsweise auch
Einrichtungsgegenstände
spenden könnten, „oder viel-
leicht auch eine Zimmerpa-
tenschaft übernehmen“.
Schumann: „Gerade gestern
hat der Verein von der Kir-
chengemeinde Ohlstedt aus
einem Basar 1.000 Euro be-
kommen.“
Dass eine Kurzzeitpflege
„überfällig“ ist, bestätigte
sich schon aus Anfragen von
den Kliniken Wilhelmstift und
Heidberg oder auch von der
Martha-Stiftung:„Endlich tut
mal jemand etwas“, hörte

Schumann mehrfach und gab
den Hinweis: „Wir decken die
ab, die nicht sterbenskrank
sind, aber die gleichen Pro-
blemehaben.“

Spendenkonto

Auf einer Grundstücksfläche
von 12.000 Quadratmetern
liegt der Kupferhof, der aus
zwei Gebäuden besteht und
jeweils eine Nutzfläche von
rund 970 Quadratmeter hat.
DerKaufpreisbeträgtrund2,4
Millionen Euro. Das alte Her-
renhaus wird Wohnräume für
Eltern und Geschwister bieten
und im zweigeschossigen
Neubau nebenan, zu dem es
eine Verbindung mit Glasele-
menten gegeben soll, werden
diezubetreuendenKinderund
Jugendliche wohnen. Dort
sind zwölf Räume geplant, au-
ßerdem Schwesternzimmer,
Entspannungs-, Therapie-
und Kreativräume sowie
Spielmöglichkeiten. Die Ge-
samtkosten des Umbaus be-
laufen sich auf rund 1,7 Mil-
lionen Euro. Der Verein selbst
wird einen Teil der Kosten
über Spenden finanzieren.
Um das Hilfsprojekt Kupfer-
hof zu unterstützen, ist der
Verein für jede Unterstützung
dankbar: Bankverbindung:
Hamburger Sparkasse/BLZ
200 505 50/Konto 1034 243
962. Weitere Informationen
unter:
www.haendefuerkinder.de.

Aktion Verkehrsfuchs

Training für
Schulanfänger

Walddörfer/Alstertal (bt).
Die Aktion Verkehrsfuchs
der Hamburger Polizeiver-
kehrslehrer geht auch in
diesem Sommer über die
Bühne. Rechtzeitig vor der
Einschulung nach den
Sommerferien trainieren
die zukünftigen ABC-
Schützen zur Vorbereitung
auf den Schulweg richtiges
Verhalten im Straßenver-
kehr. Das Training findet
an fünf Tagen jeweils eine
Stunden statt. Die Eltern

Sicherer Schulweg

sind aufgefordert, ihren
Nachwuchs zu begleiten, da
auch für sie vielfältige In-
formationen zur Verkehrs-
sicherheit geboten werden.
Informationen zu den Ver-
anstaltungsorten und zu
den einzelnen Terminen
gibt es im Internet unter
www.polizei.hamburg.de
oder können unter der Tele-
fonnummer 4286-53899 er-
fragt werden. Dort können
die potenziellen Erstkläss-
ler auch angemeldet wer-
den. Darüber hinaus stehen
die Polizeiverkehrslehrer
an allen Polizeikommissa-
riaten für Fragen und Aus-
künfte zur Verfügung.

Die Enteignung der Juden
Doku-Filmreihe präsentiert „Menschliches Versagen“

Volksdorf (bt). Von der Enteignung der Juden hatten alle anderen deutschen Bürger etwas.
Das ist das Resümee von Michael Verhoeven, der sich mit einem bislang kaum thematisierten
Kapitel des „Dritten Reiches“ beschäftigte.

Der preisgekrönte Regisseur
hat sich anhand von Einzel-
schicksalen auf Spurensuche
begeben und einen Film mit
dem Titel „Menschliches Ver-
sagen“ gedreht, der am Don-
nerstag, 18. Februar, um 19.45
Uhr im Koralle-Kino an den
Kattjahren präsentiert wird.
Es ist die zweite Dokumenta-
tion in der vom Arbeitskreis
Weiße Rose und dem Volks-
dorfer Agenda 21-Büro initi-
ierten Reihe, die im Volks-
dorfer Lichtspielhaus zu se-
hen ist. Es war nicht die Ge-
stapo, die in die jüdischen
Wohnungen eindrang, um den
gesamten Besitz zu beschlag-
nahmen, vom Bankkonto bis
zum letzten Hemd. Es waren
deutsche Finanzbeamte, die
das „Ausrauben“ der jüdi-
schen Nachbarn organisier-
ten, bevor diese verjagt oder
ins Gas geschickt wurden.
Großes ging an die Finanzbe-
hörden, kleineres über Ver-
steigerungen an „Arier“. Die
Akten darüber gingen verlo-
ren oder wurden vernichtet.
Was davon übrig blieb, wurde
verborgen und wurde erst-
mals von einem Düsseldorfer
Historiker zu Tage gefördert.
Die Wanderausstellung
„Deutsche verwerten jüdische
Nachbarn“ von Wolfgang
Dreßen war der Auslöser für
Michael Verhoevens Recher-

chen. Bekanntester Ge-
sprächspartner des Produzen-
ten ist August Zirner, dessen
Familie in Wien ebenfalls von
den „größten Raubzügen des
20. Jahrhunderts“ betroffen

war. Es
kommen in
Amerika
lebende
Nachkom-
men einer
enteigne-
ten und de-
portierten
Familie zu
Wort, die
erst nach
der Veröf-
fentlichung
von Akten
der Oberfi-
nanzdi-
rektion
Köln etwas
über das
Schicksal
der Opfer
in Erfah-
rung
brachten.
Es wurden
jüdische
Zeitzeugen
ausfindig
gemacht,
die die Be-
raubung
ihrer Fa-
milien

miterlebt haben.
„Die Betroffenen empfinden
keinen Hass, sprechen nicht
von Schuld, sondern von ‘M-
enschlichem Versagen’“ , so
Verhoeven.

In der Dokumentation „Menschliches Versagen“
kommen Zeitzeugen zu Wort, die als Kinder die
Beraubung ihrer Familien miterlebt haben.

Foto: hfr

Die Bürgerschaftsabgeordnete Christiane Blömeke (GAL) hat
das Projekt von Anfang an unterstützt. Die pflegepolitische
Sprecherin ihrer Fraktion freut sich darüber, dass das Konzept
der Kurzeitpflege umgesetzt werden kann. Foto: M. Pantelmann
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mahler.stoffe
stoffgroßhandel mit lagerverkauf
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20537 hamburg - ��(040) 251 85 30
www.mahlerstoffe.de

lagerverkauf:
mo.-fr. 1000-1700 Uhr, Sa. 1100-1600 Uhr

Apotheker Dr. Jörn Gutzmann
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Unsere Service-Leistungen u.a.:
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J.MELLE + SOHN
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J.MELLE + SOHN
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AKTION AKTION 
bis 30.04.2010

AEZ Schneiderei (Außengalerie 1. OG)
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Hose (kürzen) .................... ab 6,00 €
Hemd (Ärmel kürzen) .......ab 10,00 €
Orig. Jeans (kürzen) .......ab 10,00 €

Seit 1. Februar 2010:

Neu in Poppenbüttel
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Tag der offenen Tür am 19.02.2010 
von 14:00-18:00 Uhr

Bürozeiten: ���
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(��������* ���**+, �(�-�������.��"/�#!#�0�1,2,#+11
(Direkt am Alstertaler Einkaufszentrum, 1. OG, Außengalerie)
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